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Berliner zeigten hervorragende Leistungen bei den Int. Austrian Open 2010 
 

 
 
Am 5. und 6. Juni fanden die Austrian Open 2010 statt. Mit zahlreichen Welt ï und 
Europameistern war Innsbruck bei den Austrian Open der Nabel der Taekwondo ï Welt. 
Über 900 Teilnehmer aus 40 Nationen sowie zahlreiche Zuschauer sorgten in der 
Innsbrucker Olympiaworld für eine tolle Atmosphäre. In dem Elitefeld gewannen unsere 
Sportler Silber und Bronze. 
 

 
 

 
 
Unser Verein schickte 5 Kämpfer an den Start. Am Samstag gingen Firras und Hassan El-
Ammar sowie Adrian Paul und Sevtap Bilir an den Start. Während sein Verein für den 
Landeskader startete, startete Adrian Paul für die deutsche Nationalmannschaft. Adrian war 
stets der aktivere Kämpfer und ließ sich von einigen nicht gewerteten Kopftreffern nicht aus 
dem Ruhe bringen. Trotz offensichtlicher Dominanz und Angriffe von Adrian, wurde der 
kroatische Kämpfer Marko Mutak, unverständlich nicht wegen Passivität verwarnt. Sein 
Gegner suchte seine Chance in der Kampfverweigerung. Es viel kein Punkt in den drei 
Runden. Somit ging der Kampf in die vierte Runde. Auch hier gab Adrian sein bestes. 
Dennoch erzielte sein Gegner letztendlich glücklich den entscheidenden Punkt. Adrian 
musste sich trotz guter Leistung den späteren Sieger der Klasse beugen. Diese Niederlage 
hatte einen bitteren Beigeschmack. Dennoch zeigte das Auftreten von Adrian einmal mehr, 
die Aufnahme in den Bundeskader. 
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Firras El-Ammar stand im ersten Kampf einem israelischen Nationalkaderathleten gegenüber. 
Während Firras in der ersten Runde seinem Gegner noch etwas Respekt zollte und somit 3 : 2 
in Rückstand geriet, drehte er in den anschließenden Runden den Spieß um. Er baute seinen 
Punktevorsprung immer weiter aus und gewann sein Auftaktkampf mit 8 : 4. Im Achtelfinale 
musste Firras sich seinem Gegner aus Salzburg geschlagen geben. 
 

 
 
Hassan El-Ammar startete auf Anweisungen seines Trainers Sven Fröscher in der 
Jugendklasse ï68 kg. In seinem ersten Kampf traf er auf den Polen Filip Sosik und entschied 
den Kampf mit 5 : 3 für sich. Im Achtelfinale ging Hassan recht früh in Führung. Der Kampf 
schien schon gewonnen zu sein als sein Gegner einen Angriff zum Kopf startete, der 
unnötigerweise mit einer Wertung belohnt wurde. Der Kampf war somit bei einem Punktestand 
von 7 : 8 verloren. Hassan El-Ammar blieb der erhoffte Einzug ins Viertelfinale verwehrt. 
 

 


